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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!
Der Winter neigt sich dem Ende. 
Ein Satz zum Neujahrskonzert sei mir 
gestattet. Kurz um, es war ein toller 
Erfolg vor vollem Haus und einer her-
vorragenden Stimmung.
Bis 20. März 2024 werden die Calist-
henics-Anlagen fertiggestellt sein. Den 
Termin für die Eröffnungsfeier unserer 
Freizeitparkanlange wird zeitgerecht in 
den diversen Medien bekanntgegeben.
Das Projekt Mittelweg Friedhof in 
Oberpullendorf wurde bereits begon-
nen.
Asphaltierungsmaßnahmen Stadion-
gasse – Schlossberg Richtung Stein-
bruch wird auch im April erfolgen.
Sowohl im Fried-
hof Oberpullendorf 
als auch im Fried-
hof Mitterpullen-
dorf wurden be-
reits je eine Urnen-
grabstelle verge-
ben. Die feierliche 
Einweihungsfeier 
mit Pater Deva 
wird voraussichtlich Mitte Mai statt-
finden. 
Ich darf Sie auch zum 3. Bürgercafé im 
Rathaussaal von Oberpullendorf am 
17.4.2024 recht herzlich einladen. Nut-
zen Sie die Gelegenheit mit Ihrem Ge-
meindevorstand in gemütlicher Atmo-
sphäre zu plaudern und uns Ihre Wün-
sche und Anliegen mitzuteilen.
Ihr Johann Heisz
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diese Widmung im Interesse der Stadt 
liegt. Außerdem ist eine Hospizstation 
eine wichtige Ergänzung im Gesund-
heitssystem des Burgenlandes.

schlossenen Förderrichtlinien zusätzlich 
für alle Allgemeinmedizinerinnen und 
Fachärzte den Standort Oberpullendorf 
attraktiv machen. 
Die Förderhöhe beträgt maximal 10.000 
Euro, wobei die Förderung auch in Form 
von Sachleistungen erfolgen kann. Vor-
aussetzungen sind eine abgeschlossene 
Ausbildung, die Verpflichtung, die Ordi-
nation mindestens 5 Jahre aufrecht zu 
erhalten und dass die Ordinationszeiten 
pro Woche mindestens 16 Stunden be-
tragen. 
Der Beschluss im Gemeinderat erfolgte 
einstimmig.

Das Land Burgenland plant die Errich-
tung einer Hospizstation mit 10 Betten 
in Oberpullendorf. Sie soll im Bereich 
des Pflegeheimes beim Krankenhaus 
entstehen. Eine Änderung 
des Flächenwidmungsplanes 
war dafür notwendig. Da es 
sich lediglich um eine Wid-
mung im Ausmaß von 1.460 
m² handelt, war es möglich, 
die Änderung im sogenann-
ten „vereinfachten Verfah-
ren“ durchzuführen. Bei der 
Gemeinderatssitzung am 29. 
Feber herrschte erwartungs-
gemäß Übereinstimmung 
bei den Gemeinderäten, dass 

Aktuellen Daten der Österreichischen 
Gesundheitskasse zu Folge herrscht im 
Burgenland eine Knappheit in allen 
ärztlichen Sparten. Um dem entgegen-
zuwirken, hat der Gemeinderat der 
Stadtgemeinde Oberpullendorf Förder-
maßnahmen zur Aufrechterhaltung und 
zur Weiterentwicklung der ärztlichen 
Versorgung beschlossen. 
Es gibt bereits ein Fördermodell des 
Landes Burgenland zur Ansiedelung 
von Ärztinnen und Ärzten, allerdings ist 
dieses auf Spezifikationen beschränkt, 
in denen ein Mangel herrscht. Darüber 
hinaus will die Stadt mit den nun be-

Stadträtin Gerlinde Heger 
wurde in Oberpullendorf 
von ihren Kollegen und 
Freunden bei einer herzli-
chen Feier zu ihrem 70. Ge-
burtstag gratuliert. Unter 
den Gästen Bürgermeister 
Hannes Heisz, Stadträtin 
Eva Maria Kneisz und die 2. 
Vizebürgermeisterin Chris-
tina Köppel, die Gerline He-
ger mit  einem Blumen-
strauß überraschten.

Neue Hospizstation

Förderung für Ordinationseröffnungen

Gratulationen an Gerlinde Heger
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Kompliment an die Stadtver-
waltung gesehen werden. 
Extra positiv erwähnt wurde 
auch die Situation bei der Ein-
treibung von Abgabenrück-
ständen. Bei einer Gesamt-
summe von 8.425.400 Euro 
im Haushaltsjahr 2023 betru-
gen die Außenstände per 
27.7.2023 lediglich 48.450,42 
Euro – ein Wert, der als „gut“ 
beurteilt wurde. 
Die Verbindlichkeiten in der 
Höhe von 13,4 Millionen Euro 
wurden hingegen als ver-
gleichsweise „hoher „Wert“ 
klassifiziert – angesichts der 
umfangreichen Bautätigkeit 
der letzten Jahre wenig über-
raschend. Darin sind Darlehen 
für Straßen, Wasser, Kanal, 
Schwimmbad, Kindergarten, 
Feuerwehrhaus und „Zentral-
schule“ enthalten.

nutzung zu erneuern oder eine 
neue Grabstätte zu erwerben.
Die Friedhofsverwaltung steht 
bereit, um Fragen zu beant-
worten und Unterstützung bei 
der Neuvergabe von Grabstät-
ten zu bieten.

Die Gemeindeaufsichtsbehör-
de beim Amt der Burgenländi-
schen Landesregierung hat am 
27. Juli 2023 eine Kassenkon-
trolle in der Stadtgemeinde 
Oberpullendorf durchgeführt. 
Es wurden die Kassengeba-
rung, die offenen Forderungen 
und die aushaftenden Verbind-
lichkeiten überprüft. 
In der Zusammenfassung 
wurde lediglich die Umbu-
chung von zwei Positionen, 
nämlich des Handverlages 
und der Abfertigungsversiche-
rung, als notwendige Maßnah-
men aufgezeigt. Ansonsten 
konnten keine Fehler und kei-
ne sachlichen oder rechneri-
schen Mängel festgestellt 
werden. Angesichts der um-
fangreichen und differenzier-
ten Buchhaltung der Stadtge-
meinde muss das Ergebnis als 

In Oberpullendorf endete das 
Nutzungsrecht für eine Reihe 
von Grabstätten. Die Fried-
hofsverwaltung der Stadtge-
meinde Oberpullendorf hat 
angekündigt, dass diese Grä-
ber in naher Zukunft aufgelas-
sen werden.
Personen, die Inte-
resse an einer die-
ser Grabstätten ha-
ben und deren Nut-
zung fortsetzen 
möchten, werden 
aufgefordert, sich 
bis zum 30. No-
vember 2024 mit 
der Friedhofsver-
waltung in Verbin-
dung zu setzen. 
Dies bietet Interes-
sierten eine Gele-
genheit, die Mög-
lichkeit zur Grab-

Gutes Zeugnis für 
Gemeindeverwaltung

Abgelaufene Grabstätten
werden neu vergeben
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KAUFEN 
MIETEN
Wohnungen 
Wohnung Augasse 49/2, 81,40 m², 
zu vermieten, Auskunft: 02612 
42207312

Wohnung Tannenäcker 1/2, ca. 60 
m², zu vermieten, Auskunft: 0664 
4327473

Wohnungen Augasse, ca. 40 m² bis 
70 m², zu vermieten, Auskunft: 
0664 3860850

Genossenschaftswohnung 72 m², zu 
vergeben, Auskunft: 0676 3279143

Wohnung, Büro oder Arztpraxis, im 
Zentrum, 100 m², zu vergeben, 
Auskunft: 0664 2311088

Wohnung Schloßplatz 5, ca. 67 m² 
und 6 m² Balkon, zu vergeben, 
Auskunft: 0677 63465521

Wohnung in Arnoldstein, 65 m², 
zum Tauschen oder zum Kaufen 
gegen eine in Oberpullendorf, 
Auskunft: 0681 10556291

 

Büros und Geschäfts-
lokale
Hauptstraße 18 (ehemalige 
Fleischerei Miletich), 110 m², 
Auskunft: 0650 2824962

Büro zu vermieten, Hauptstraße 
13/4, 90,74 m², Auskunft: 0664 
1526150

Büro oder Geschäftslokal, 
Hauptstraße 48, 200 m², auf 2 
Etagen (EG+OG) +Keller 
+Dachgeschoß, Auskunft: 02612 
42293

Geschäftslokal im Zentrum günstig 
zu vermieten, ca. 150 m², gute Lage, 
Auskunft: 0664 73433801

Geschäftslokal bzw. Büro im 
Zentrum zu vermieten, ca. 110 m², 
Auskunft: 0664 88548234

Geschäftslokal zu vermieten, 
Hauptstraße 79, 80 m², mit 
Parkplätzen, Auskunft: 0664 
5274056

Gemäß § 5 Abs. 1 des Bgld. Gemeinde-
bedienstetengesetzes 2014 – GemBG 
gelangt in der Stadtgemeinde Oberpul-
lendorf, die befristete Stelle eines/einer 
Stadtmanagers/in zur Ausschreibung. 

Dienstbeginn: Einstufung: Beschäfti-
gungsausmaß:
nach Vereinbarung Entlohnungsschema 
gv1 oder gv2 zeitlich flexibel nach Ver-
einbarung
 
Das Aufgabengebiet umfasst im We-
sentlichen:
• Erarbeitung und Umsetzung des 
Stadtmarketing-Maßnahmenplanes 
bzw. Koordination und Steuerung des 
Aufgabenbereichs Citymanagement in 
Abstimmung mit den Vereinsvertretern, 
den Vertretern der Stadt Oberpullen-
dorf und von Handel bzw. Gewerbe in 
Oberpullendorf.
• Förderung der Kommunikation, Ko-
operation mit bzw. Vernetzung von ver-
schiedenen Beteiligten, vorwiegend aus 
der Innenstadt (z.B. Immobilieneigen-
tümer/innen, Bewohner/innen, Gewer-
betreibende, Gastronomie, Hotellerie 
und Verwaltung).
• Leerstandsmanagement - Unterstüt-
zung von Neuansiedlungen (z.B. In-
nenstadtbonus, ...). 

Unsere wesentlichen  
Anforderungen sind:
   • Die Fähigkeit als Schnittstellenko-
ordinator zwischen Handel, Tourismus, 
Verwaltung sowie weiteren Interes-
sensgruppen zu agieren.
 • Aufstellung und Umsetzung von 
Marketing-Mix-Plänen sowie von 
Kampagnen der Standortvermarktung.
• Kompetenzen in den Bereichen Ge-
staltung, neue Medien und den entspre-
chenden Softwareprogrammen (u.a. 
Onlinemarketing, Social Media).
• Organisation von Veranstaltungen.
• Betriebswirtschaftliche Kenntnisse, 
eine strategisch-konzeptionelle Denk-
weise, sowie eine ausgeprägte Selbst-
ständigkeit und eine umfassende Kun-
denorientierung.

Darüber hinaus erwarten wir von Ih-
nen diese persönlichen Eigenschaften:
• Kreativität und Begeisterungsfähig-
keit
• Verhandlungsgeschick und Durchset-
zungsvermögen
• zeitliche Flexibilität
• erfolgsorientiertes Arbeiten und hohe 
Einsatzbereitschaft
• Engagement, Initiative und selbst-
ständiges Handeln
• Verantwortungsbewusstsein
• Loyalität
 
Wir bieten:
 • Eine interessante Stelle, die eine 
selbstständige, kreative und eigenver-
antwortliche Arbeitsweise ermöglicht.
• Ein Bruttomonatsgehalt laut Gehalts-
schema gv1 oder gv2. Je nach Berufs-
erfahrung und Qualifikation ist eine 
Aufzahlung möglich.
• Eine Urlaubs- und Freizeitregelung in 
Anlehnung an den öffentlichen Dienst.

Die Bewerbungen haben folgende 
Unterlagen zu enthalten:
• Bewerbungsschreiben, Lebenslauf 
mit Foto
• Kurzkonzept mit Ideen und konkreten 
Beispielen von Maßnahmen, die Sie im 
Rahmen Ihrer Tätigkeit als Stadtman-
ger/in in Oberpullendorf umsetzen wol-
len
• Zeugnisse von abgeschlossenen Aus-
bildungen
• Geburtsurkunde
• Strafregisterauszug
• Staatsbürgerschaftsnachweis
• allenfalls Verwendungszeugnisse
• bei männlichen Bewerbern: Wehr-
dienst-, Zivildienstbescheinigung bzw. 
Befreiungsschein
Bewerbungen und sämtliche in der 
Ausschreibung geforderten Unterlagen 
müssen bis Freitag, 29.03.2024, 12:00 
Uhr, im Rathaus Oberpullendorf ein-
langen.
Verspätet eingelangte Bewerbungen 
werden nicht berücksichtigt.

Der Bürgermeister: Johann Heisz eh.

Stellenausschreibung 
der Stadtgemeinde Oberpullendorf



Seite 5

B
ez

ah
lte

 A
nz

ei
ge

STADTLEBEN
Neues Radfachgeschäft
Klaus Minarek und Manuela Fiedler sind Profis, wenn es 
um Fahrräder, E-Bikes und Zubehör geht. Im Geschäft auf 
der Hauptstraße bieten sie Bikes von Premium-Marken, 
Zubehör und Serviceleistungen an. Das Power-Paar führt 
bereits in Fischamend die Velothek, nun hat es auch eine 
Filiale in Oberpullendorf eröffnet. Klaus Minarek, der frü-
her Downhill- und BMX-Rennen gefahren ist, hat Marken-
fahrräder und ist Service-/Vertriebspartner für E-Bike-Mo-
toren von Bosch, Shimano, Yamaha und Fazua.

Weiberg'schnas beim Domschitz
Zahlreiche Faschingsnärrinnen und -narren versammelten 
sich am Abend des Rosenmontags im Gasthof Domschitz 
zum traditionellen SPÖ Weiberg’schnas. Darunter das Fa-
schingsprinzenpaar, Bauchtänzerinnen, eine komplette Pa-
ckung Pralinen, die Queen, die Zahnfee, eine Poltergesell-
schaft samt Braut und jede Menge Nonnen, um nur ein paar 
zu nennen. „Ferdl’s Musi“ lies die Tanzfläche beben und 
die Absätze der Tanzenden rauchen. Gekürt wurden die 
"Miss-G‘schnas" sowie die besten Gruppenkostüme.

Empfang der Rekruten
Nach Absolvierung vor der Stellungskommission in der 
Van Swieten-Kaserne im 21. Bezirk in Wien, am 27. und 
28. Februar 2024, wurden die Musterungskandidaten der 
Stadtgemeinde des Geburtsjahrgangs 2006 von Bürger-
meister Hannes Heisz, 1. Vize Nikolaus Dominkovits und 
2. Vize Ing. Christina Köppel in Oberpullendorf empfan-
gen. Der Einladung zu einem Essen im Gasthaus Dom-
schitz sind von den 14 stellungspflichtigen jungen Männern 
10 gefolgt. Die Anwesenden erhielten 15 Euro Zehrgeld.
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STADTLEBEN
Kiebara + Kabarett = Kiebarett
Aus dem Leben eines "Kiebaras" berichtet der Burgenlän-
der Norbert Janitsch, der selber 46 Jahre im Polizeidienst 
war, darunter lange Zeit bei der Kriminalpolizei. Mittler-
weile im Ruhestand, hat er unter 19 verschiedenen Innen-
ministern gedient, hat zahlreiche Verbrechen gesehen und 
Verbrecher überführt. Vieles von dem, was der erfahrene 
Mann erlebt hat, hat er im ausverkauften Oberpullendorfer 
Rathaussaal humoristisch dargelegt und hat dabei sowohl 
die Täter, als auch  die Gesellschaft, sich selbst und den 
Polizeiapparat mit einem Augenzwinkern betrachtet.
Eine gelungene Veranstaltung, die der Kulturausschuss 
unter Obfrau Eva Maria Kneisz organisiert hat und die bei 
den zahlreichen Besucher:innen sehr gut angekommen ist.

Beschwingter Start ins neue Jahr
Am 6. Jänner fand das traditionelle Neujahrskonzert des 
Ambassade Orchester Wien im Festsaal des Rathauses statt. 
Das Orchester unter der Leitung des Dirigenten Gejza Jurth 
begeisterte das Publikum mit Stücken von verschiedenen 
Komponisten, wie Johann Strauss, Josef Strauss, Johannes 
Brahms und Anton Bruckner. Zum Abschluss ließ es sich 
das Orchester nicht nehmen, den traditionellen Donauwal-
zer und Radetzkymarsch zu spielen, was das Publikum mit 
Standing Ovations bedankte.
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Jubiläumsausstellung 
10 Jahre "Der gelbe Tisch" und das gehört gefeiert! Die 
Frühlingsausstellung ist von 7. März bis 18. Juni 2024 
geöffnet.
Eröffnungsfest mitsamt einer großen Programmvorschau: 
Samstag 23. März 2024, um 16 Uhr.

STADTLEBEN
Ein rundum köstlicher Gedichtband
Die vielfach ausgezeichnete Autorin Jutta Treiber hat ihr 
neues Buch "Lyrisches Kulinarium" vor über 100 interes-
sierten Zuhörenden im Kino Oberpullendorf präsentiert.
Auf ihre gewohnt dynamische, witzige Art hat die Oberpul-
lendorfer Schriftstellerin, die mit über 50 Veröffentlichun-
gen ein reichhaltiges Schaffenswerk zu bieten hat, ihren 
neuen Gedichtband präsentiert. Wie fast immer bei Jutta 
Treiber handelt es sich dabei um ernste Themen, die sie 
teils humoristisch verpackt. Aber auch Nonsens-Gedichte 
finden ihren Platz. Für alle, die Gedichte lieben, ein Pflicht-
Buch. Für alle, die sie nicht lieben, auch.
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lagen bot das Faschingskaba-
rett ein abwechslungsreiches 
Programm, das die Zuschauer 
von der ersten Minute an in 
ihren Bann zog. "Die Kappl
sitzung ist für uns ein High-
light des Oberpullendorfer Fa-
schings und eine feste Institu-
tion in unserer Gemeinde", 
schwärmte ein langjähriger 
Besucher.

In einer bemerkenswerten Ini-
tiative durch die Stadtbiblio-
thek, abgesprochen mit der 
Stadtgemeinde Oberpullen-
dorf, werden in den nächsten 
Tagen die vier Telefonzellen 
im Ortsgebiet einem neuen 
Zweck zugeführt. Nachdem 
die Fernsprechapparate von 
der Telekom entfernt wurden, 
übernimmt nun die Klasse für 
Holzverarbeitung der Poly-
technischen Schule Oberpul-

lendorf, unter der Leitung von 
Fachlehrer Bertram Pazmann, 
die passende Gestaltung die-
ser Zellen. In den kommenden 
Wochen verwandeln die Schü-
lerinnen und Schüler die eins-
tigen Kommunikationskno-
tenpunkte in Bücherzellen, in 
denen Bürgerinnen und Bür-
ger kostenlos Bücher auslei-
hen oder sogar behalten kön-
nen.
Die Stadtbibliothek wird die 

Bücherzellen regelmäßig mit 
frischer Literatur versorgen, 
um die Vielfalt der Lesemög-
lichkeiten zu gewährleisten. 
Den Auftakt macht die Bü-
cherzelle am Hauptplatz, de-
ren Eröffnung am Welttag des 
Buches, am 23. April, geplant 
ist. An diesem besonderen Tag 
werden nicht nur Gemeinde-
verantwortliche anwesend 
sein, sondern auch die Poly-
technischen Schüler mit ihrem 

Lehrpersonal, Vertreter regio-
naler Medien sowie das Bü-
chereiquintett.
„Die Umgestaltung der Tele-
fonzellen zu Bücherzellen 
symbolisiert nicht nur einen 
kulturellen Wandel im Stadt-
bild, sondern auch eine inno-
vative Form der Literaturver-
mittlung für die gesamte Ge-
meinschaft“, so die Kernaus-
sage vom Leiter der Stadtbib-
liothek, Mag. Rudolf Ferscha.

Vor 35 Jahren fand die erste 
Kapplsitzung statt. Dieses 
halbrunde Jubiläum beging 
die Faschingsgilde „Die 
Krebsler“ mit einem aufwän-
dig gestalteten Programm, das 
sie an 7 Abenden, die alle 
bestens besucht waren, im 
Gasthaus Domschitz aufführ-
te. Von humorvollen Sketchen 
bis hin zu musikalischen Ein-

Kapplsitzung: ein Highlight des Oberpullendorfer Faschings

Telefonzellen werden zu Bücherzellen

OSTEREIERSUCHE
Ostereiersuche am Spielplatz in Mitterpullendorf!

Bürgermeister Johann Heisz samt Gemeinderäte laden 
zur Ostereiersuche am Karsamstag, den 30.03.2024, 
um 15:00 Uhr am Spielplatz in Mitterpullendorf ein!

     Für Speis und           Trank ist gesorgt.

Der Erlös wird für die Erneuerung und Adaptierung des 
Spielplatzes Mitterpullendorf aufgewendet.
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das heißt ohne Altersbe-
schränkung - unter 3.700 
Startern. Der 16-jährige Mar-
kus Hauser besucht das Gym-
nasium Oberpullendorf. So-
mit muss er das Training gut 
mit dem Lernen abstimmen, 
schließlich will er auch schu-
lisch erfolgreich sein. Sein 
großer Traum ist es, einmal 
bei olympischen Spielen oder 
den Europameisterschaften 
mitlaufen zu können. Für das 
Qualifikationslimit bei der U-
18-Europameisterschaft feh-
len ihm auf der 3.000 Meter-
Strecke rund 45 Sekunden. 

und Vergiftungen intensiv be-
handelt. Die Schulungen er-
streckten sich auch auf das 
Erkennen schwerwiegender 
Erkrankungen, wie Herzin-
farkt und Schlaganfall. Die 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer erwarben nicht nur theo-
retisches Wissen, sondern 
konnten dieses auch in praxis-

nahen Übungen unter Beweis 
stellen. 
Der Kurs ermöglichte den 
Mitarbeitern der Stadtgemein-
de, ihre Erste-Hilfe-Kenntnis-
se auf den neuesten Stand zu 
bringen und im Ernstfall 
schnell und effektiv Hilfe leis-
ten zu können. Die Veranstal-
tung stieß auf reges Interesse 
und wurde als wichtiger Bei-
trag zur Sicherheit der Ge-
meindebürger gewertet.

sche Verfassung aufgenom-
men werden. Neubau von 
leistbaren, bedarfsgerechten 
Wohnungen. Einführung ei-
ner Energiegrundsicherung.
Einführung einer Kinder-
grundsicherung.
Diese Kampagne wird auch 
von der Stadtführung von 
Oberpullendorf unterstützt.

lendorf stolz auf diesen Aus-
nahmeathleten ist“, ist Bürger-
meister Johann Heisz voll des 
Lobes für Markus.

Mitte Feber 2024 stellte Mar-
kus Hauser erneut sein Lauf-
talent unter Beweis. Er wurde 
in der Kategorie U-18 Staats-
meister über 3.000 Meter und 
Vizestaatsmeister über 1.500 
Meter. Sein Erfolg kommt 
nicht von ungefähr. In den 
letzten beiden Jahren errang 
er 7 Landesmeistertitel und 
etliche Topplatzierungen bei 
Staatsmeisterschaften. Her-
ausragend war auch der Ge-
winn der U-18 Wertung beim 
Wiener Silvesterlauf. Bei die-
ser Veranstaltung erreichte er 
sogar den 7. Gesamtrang – 

Stadtgemeinde-Mitarbeiter 
absolvierten erfolgreich 
den Erste-Hilfe-Kurs des 
Roten Kreuzes!
An zwei Samstagen im Jänner  
fand im Gemeindeamt ein 
Erste-Hilfe-Kurs des Roten 
Kreuzes, speziell für die Mit-
arbeiter der Stadtgemeinde, 
statt. Der Kurs diente der Auf-

frischung und Vertiefung der 
Hilfsmaßnahmen als Ersthel-
fer. Die Teilnehmenden er-
hielten praxisnahe Schulun-
gen zu lebensrettenden Maß-
nahmen wie Lagerung, Herz-
druckmassage und Mund-zu-
Mund-Beatmung. Zudem 
wurden der sichere Umgang 
mit dem Defibrillator, das kor-
rekte Anlegen von Verbänden 
sowie Maßnahmen bei Ver-
schlucken, Verbrennungen 

In Österreich ist jedes 5. Kind 
arm, deshalb hat die Volks-
hilfe hat eine Kampagne ge-
gen Kinderarmut gestartet, in 
der sie unter anderem Folgen-
des verlangt: 
Das Recht auf Schutz vor Ar-
mut und sozialer Ausgren-
zung und das Recht auf Woh-
nen sollen in die österreichi-

„Ich traue es Markus zu, dass 
er auch diese Hürde schafft. 
Vor allem möchte ich aber 
betonen, dass ganz Oberpul-

Ganz Oberpullendorf ist stolz auf Markus Hauser

Kampf gegen Kinderarmut

MUTTERTAGSFEIER
STADTGEMEINDE OBERPULLENDORF 

MITTELBURGENLÄNDISCHER  
UNGARISCHER KULTURVEREIN

Samstag, 4. Mai 2024, 15:00 Uhr 
im Festsaal des Rathauses

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!  
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Johann Heisz (Bürgermeister) und  
Elizabeth Hausmann-Farkas (Obfrau MBUKV)

Leben retten
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Masern - keine harmlose 
Kinderkrankheit!
Masern, eine durch 
Tröpfchen hochanste-
ckende Viruserkran-
kung, wird nur von 
Mensch auf Mensch 
übertragen. Nach ei-
ner Inkubationszeit 
von ca. 10 Tagen 
(nach Kontakt) treten 
die Erstsymptome 
auf. Sie ähneln einer schweren Grippe mit hefti-
gem Husten, Schnupfen und Entzündung der 
Bindehaut. Nach 3-4 Tagen treten erst die typi-
schen Hautausschläge auf. Sie beginnen am 
Kopf und breiten sich als zusammenfließende 
rötliche Flecken über den ganzen Körper aus. 
Der Ausschlag klingt dann nach ca. 5 Tagen 
wieder ab. Auch im Mund können auffällige 
Flecken (Koplik) auftreten. 
Die Ansteckungsgefahr beginnt schon 4 Tage 
vor dem Ausschlag, also noch bevor man von 
der Erkrankung etwas weiß. Es gibt keine spezi-
fische Therapie für Masern, nur eine Linderung 
der Symptome. Viele sind geimpft. Aber beson-
ders gefährdet sind Kleinkinder, die noch nicht 
geimpft werden können, und Menschen mit 
Abwehrschwäche. Besonders gefürchtet sind 
die Komplikationen: Lungen- / und Mittelohr-
entzündung, lebensbedrohliche Gehirnentzün-
dung (Enzephalitis) oder die seltene Spätfolge 
Panenzephalitis.
Die Weltgesundheitsorganisation strebt an, die 
Masern so wie schon erfolgreich Polio, zu eli-
minieren. Dafür steht ein gut verträglicher 
Kombinationsimpfstoff (Masern/Mumps /Rö-
teln) zur Verfügung, der seit Jahren nicht nur als 
Kinderimpfung sondern auch für alle Erwachse-
ne gratis ist. Um Masern auszurotten braucht es 
eine Durchimpfungsrate von 95% der Bevölke-
rung. Davon sind wir leider weit entfernt. Wie 
in ganz Europa gibt es auch in Österreich und 
auch im Burgenland derzeit eine Masernepide-
mie. Daher möchte ich auf die Meldepflicht und 
die Symptome bei Masern hinweisen und Sie 
bitten, Ihren Impfstatus zu kontrollieren - 2 
Impfungen sind notwendig und können in allen 
Ordinationen nachgeholt werden. Sie schützen 
nicht nur sich, sondern helfen auch mit, die Ver-
breitung einzudämmen. Dr. Gabriele Rother

Unsere Feuerwehr

Einsatzkräfte alle Hände voll zu 
tun, um mit Ölbindemittel den 
Kraftstoff zu binden, auch die 
umliegenden Abwasserkanäle 
wurden überprüft und der Ölab-
scheider kontrolliert.

Darmkrebs-Vorsorge
Nutzen Sie die kostenlose Vorsorgeuntersuchung der Stadtgemeinde Ober-
pullendorf! In der Kalenderwoche 12/2024 (18.bis 24. März) bieten das 
Land Burgenland, die burgenländischen Sozialversicherungsträger und die 
Stadtgemeinde kostenlose Tests für Bürgerinnen und Bürger von 40 bis 80 
Jahren an. Bitte geben Sie Ihre Proben bis spätestens 8. April 2024 in den 
Sammelstellen ab. Frühzeitige Gesundheitsvorsorge ist entscheidend – 
nehmen Sie diese Gelegenheit wahr!

Unsere Feuerwehr hatte in den 
ersten zehn Wochen des Jahres 
2024 schon zahlreiche Einsätze. 
Darunter waren zahlreiche Fahr-
zeugbergungen im ganzen Bezirk 
Oberpullendorf, aber auch ein 
Großbrand in Lebenbrunn.
In Oberpullendorf galt es einmal 
einen Flurbrand zu löschen und 
einmal musste die Feuerwehr zu 
einer Tankstelle ausrücken. Dort 
ist ein Zapfhahn bei einer Tank-
säule abgerissen, da die Diesel-
Pumpe aber in Betrieb war, 
spritzte der Treibstoff ungehin-
dert ins Freie. Somit hatten die 
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sowie dem engagierten Team 
der Sonderschule unter der 
Leitung von Direktorin Ruth 
Lang. 
Mit Hilfe von verständlichen 
Symbolkarten und Bildern ge-
lingt es Menschen jeden Al-
ters, die Rezepte zu verstehen. 
So können traditionelle bur-
genländische Gerichte, wie 
Burgenländerkipferl, Bohnen-
strudel oder Grammelpogat-
scherl einfach gekocht und 
gebacken werden.

Das „Burgenländische Koch-
buch in Unterstützter Kom-
munikation“ wurde mit dem 
Inklusionspreis 2023 für das 
Burgenland ausgezeichnet. 
Für diese vielfältige Rezept-
sammlung durften Vertreterin-
nen der Sonderschule den 
Preis im Rahmen einer würdi-
gen Feier im Kursalon Hübner 
in Wien entgegennehmen. 
Bei ihrem Besuch in der Son-
derschule gratulierte Landes-
rätin Daniela Winkler den eif-
rigen Köchinnen und Köchen, 

Großer Erfolg für die Allgemeine Sonderschule Aus der
ASO

UNSERE SCHULEN

Erinnerungen verknüpft sind“, 
beschreibt Prof. Gesa Buza-
nich die Idee hinter dem Pro-
jekt.
Bei der Recherche zu den Re-
zepten kamen die Schülerin-
nen und Schüler mit ihren El-
tern und Großeltern ins Ge-
spräch. Es wurde gekocht, die 
Gerichte wurden fotografiert 
und die Rezepte aufgeschrie-
ben. Jedem Rezept steht ein 
Satz voran, welche Erinnerun-
gen oder Situationen die 
Schülerin oder der Schüler 
mit dem jeweiligen Rezept 
verknüpf. So wird das Buch 
zugleich ein Blick in die viel-

Kochbuch kann direkt in der 
HAK/HAS oder auch in der 
Stadtbücherei Oberpullendorf 
gekauft werden. Ein Teil des 
Erlöses geht in die Klassen-
kassa der 1s, ein Teil soll für 
einen gemeinnützigen Zweck 
gespendet werden.

Unsere Lieblingsspeisen – 
„Yummy-Rezepte“ der 1s 
Die Schülerinnen und Schüler 
der ersten Klasse der Handels-
schule Oberpullendorf haben 
ein Kochbuch mit ihren Lieb-
lingsspeisen abseits von Piz-
za, Pasta und Burger heraus-
gegeben.
 „In einer Zeit, in der Pizza, 
Pasta und Burger immer mehr 
in den Mittelpunkt drängen, 
ist es Idee dieses Kochbuches, 
Gerichte und Köstlichkeiten 
ins Bewusstsein zu rücken 
und mit anderen zu teilen, die 
traditionell zu Hause gekocht 
werden und mit persönlichen 

fältigen Traditionen ihrer Fa-
milien, die aus dem Burgen-
land und aus verschiedensten 
anderen Ländern stammen.
Die Sammlung von 32 Rezep-
ten reicht von Suppen und 
Hauptspeisen über Salate bis 
hin zu Mehlspeisen. Das 

Erste Klasse Handelsschule gibt Kochbuch heraus Aus der 
HAK/HAS

Einblicke und ins Baugewerbe
In der Bauakademie erhielten Schüler:innen der PTS einen 
Einblick in die vielfältige Welt des Baugewerbes. Der 
Workshop kombinierte theoretischen Input mit praktischen 
Übungen und die Jugendlichen wurden über Weiterbil-
dungsmöglichkeiten und Berufsfelder informiert.

K.O. Tropfen Vortrag im Gymnasium
Der Elternverein des Gymnasiums organisierte und be-
zahlte einen Vortrag über die wachsende Gefahr der K.O. 
Tropfen. Der Verein Lichtblick aus Neusiedl informierte 
die knapp 50 Interessierten. Im Anschluss wurde noch rege 
über die Problematik diskutiert.

Aus der 
PTS

Aus demGymnasium
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Sportarten hineinzuschnup-
pern. Gleichzeitig durften 
sie ihre Balance und Ge-
schicklichkeit an Stationen 
wie dem Airtrack und dem 
Ninja-Parcours unter Beweis 
stellen. 
Beim Speedstacking testeten 
die Burschen und Mädchen 
ihre Schnelligkeit und Ge-
schicklichkeit beim Stapeln 
von Bechern und treffsicher-
heit war beim Zielwurf ge-
fragt.

logischen Schätzen ist. Be-
reits vor 8000 Jahren lebten 
hier Menschen. Ihre verlore-
nen oder vergrabenen Dinge 
bringen  für eine Archäologin 
immer neuer Erkenntnisse 
über das Leben vor langer 
Zeit.
Am Ende durften sich die 
Kinder an prähistorischen 
Handwerkstechniken versu-
chen und Fundstücke mit Pin-
sel und Geduld ausgraben. 
Die Fundstellen mussten sie 
dann auf einem Plan einzeich-
nen. Die Kinder bestaunten 
auch die Replika „Der Venus 
von Unterpullendorf“.

Am 19. Feber hatten die 1. 
Klassen der Volksschule Be-
such von der Archäologin Ma-
nuela Thurner. Beim Work-
shop erfuhren die Kinder sehr 
viel über die Arbeit einer Ar-
chäologin. Welche archäolo-
gischen Fundstellen gibt es in 
unserer nächsten Umgebung? 
Wie funktioniert eine Ausgra-
bung und welches Werkzeug 
ist  von Nutzen?
Mit realen Fundstücken aus 
dem Burgenland wurde das 
Abenteuer „Archäologie“ in 
die Klasse gebracht. Auch er-
fuhren die Kinder, dass unser 
Burgenland reich an archäo-

Am Action Day der Sportuni-
on Burgenland gab es viele 
Stationen, an denen die Schü-
ler:innen der ersten und zwei-
ten Klassen diverse Sportarten 
und Aktivitäten ausprobieren 
konnten. Von Tennis über Ka-
rate bis hin zu Erster Hilfe.
Bei der Station "Gefahren-
stoffpuzzle" konnten die Kids 
ihr Wissen über Gesundheit 
und Sicherheit testen. Sportli-
che Aktivitäten, wie Tennis 
und Golf, boten den Teilneh-
mern die Möglichkeit, in neue 

Auf Schatzsuche in der Klasse

Ein Vormittag voller Spaß und Bewegung

UNSERE SCHULEN Aus der Volksschule

Aus der Mittelschule
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Der Mittelburgenländisch 
Ungarische Kulturverein 

/ MBUKV veranstaltete am 
Faschingssamstag seinen tra-
ditionellen „Ungarischen 
Ball“ im Gasthaus Domschitz. 
Schon bei der Eröffnung zeig-

te sich das ungarische Tempe-
rament: schwungvolle Auftrit-
te der Csárdás Lányok und 
des traditionellen Chores, ge-
folgt von einer Gesangseinla-
ge des modernen Chores. 
Selbst das Prinzenpaar der 
Krebslergilde, Fabian I und 

Celine I, hielt seine Proklama-
tion mit Passagen auf Unga-
risch ab. Zu Mitternacht trat 
die Belisana Dance Group 
auf. 

Die Veranstaltung ist nicht 
nur der einzige Ball in 

Oberpullendorf, sondern auch 
der einzige ungarische Ball im 
Burgenland. Das Retro Trió 
begleitete musikalisch durch 
die rauschende Ballnacht. 
Herzlichen Dank an die edlen 
Spender:innen für die vielen 
Tombolapreise.

A Középburgenlandi Ma-
gyar Kultúregyesület/

KBMKE farsang szombat-
ján rendezte meg a felsőpu-
lyai Domschitz étteremben 
tartományunk egyetlen Ma-
gyar bálját, Felsőpulya egy-

etlen bálját. A KBMKE cso-
portjai bemutathatták színes, 
sokrétű tevékenységüket: a 
Csárdás Lányok két szám-
mal készültek, szatmári va-
lamint magyarbődi táncok-
kal, utóbbit az Alsóőri Mag-
yar Kultúr- és Táncegyesü-
lettel közösen mutatták be. A 
Hagyományos Kórus a Kős-

zegszerdahelyi Férfi Dalkör-
rel magyar népdalokat adott 
elő, a Pop Kórus pedig tán-
cra buzdító slágerekkel 
emelte a hangulatot. A fels-
őpulyai farsang hercegi pár-
ja két nyelven köszöntötte a 

bálozókat. A bálozók éjfél-
kor a Belisama Dance Group 
orientális táncában gyönyör-
ködhettek, majd egy távol-
keleti élmény, egy Bali tánc 
következett. Az áttáncolt éj-
szakához a hangulatot a Ret-
ro Trió szolgáltatta. Csodála-
tos és egyben közösséget te-
remtö estét töltöttünk együtt!

Középburgenlandi Magyar Kultúregyesület
Mittelburgenländischer Ungarischer Kulturverein von Elizabeth Hausmann-Farkas, Elnök / Obfrau

Ungarischer Ball beim Domschitz

Der Mittelburgenländisch 
Ungarische Kulturverein 

/ MBUKV verkündet stolz 
den großen Erfolg seines Mal-
wettbewerbs zum Thema Fa-
sching, durchgeführt von Vor-
standsmitglied und Pädagogin 
Alice Szalay. Insgesamt er-
hielten wir beeindruckende 
250 Einsendungen aus dem 
gesamten Burgenland. Die Ju-
ry - Künstler und Pädagoge 
Manfred Leirer, Grafikerin 
Sonja Csitkovics und Obfrau 
des MBUKV Elizabeth Haus-
mann-Farkas - hatte die 
schwierige Aufgabe, die 
Kunstwerke zu bewerten. Es 
kamen Bilder von Mittelschu-
len, Volksschulen und Kinder-

gärten von Nord bis Süd. Die 
teilnehmenden Kinder dürfen 
sich auf viele wunderbare 
Preise freuen, denn dieser 
Wettbewerb diente nicht nur 
der Förderung ihrer Kreativi-
tät, sondern ermöglichte zu-
dem eine spielerische Ausein-
andersetzung mit der ungari-
schen Sprache.

A Középburgenlandi Ma-
gyar Kultúregyesület/

KBMKE büszkén bejelenti 
Farsangi Rajzversenyének 
sikeres lebonyolítását Szalay 
Alice pedagógus és elnöksé-
gi tag szervezése alatt. Öss-
zesen lenyűgöző 250 
pályamű érkezett be egész 
Burgenland területéről. A 

zsűri - Leirer Manfred 
művész és rajztanár, Csitko-
vics Sonja grafikus és Haus-
mann-Farkas Elizabeth 
KBMKE elnök - nehéz fela-
datot vállalt magára az érke-
zett művek értékelése során. 
A lenyűgöző rajzok között 
szerepeltek középiskolás al-
kotások, valamint számos 

népiskola és óvoda 
munkái. A résztvevő 
gyerekek szóamos 
csodálatos díjat kap-
tak. A verseny nemc-
sak a kreativitásukat 
fejlesztette, hanem 
lehetőséget biztosított 
a játékos magyar ny-
elvi interakcióra is.

Malwettbewerb des ungarischen Kulturvereins
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Liebe Mitchristen!
Ich grüße euch alle herzlich in 
dieser Oster- und Frühlings-
zeit!
Wir befinden uns in der Jah-
reszeit, in der die Natur aus 
dem Winterschlaf erwacht. 
Die langen dunklen Nächte 
und kalten Tage sind dem 
Sonnenschein gewichen. In 
der Natur um uns herum gibt 
es viele Zeichen neuen Le-

bens. Das 
w i r k t 
sich auto-
m a t i s c h 
p o s i t i v 
auf unse-
re Stim-
mung aus und gibt unserem 
Leben einen neuen Schwung. 
Für uns Christen ist nun eine 
ganz besondere Zeit im Kir-
chenjahr: die Osterzeit. Os-

tern ist eine Zeit der Hoff-
nung und der Freude. Ostern 
ist das Fest des Sieges über 
den Tod. Dieses neue Leben 
mit Jesus ist die Grundlage 
unseres christlichen Glau-
bens. Wir sind eingeladen, 
unser Leben mit positiver 
Energie neu zu beginnen, 
ohne uns von der Winterseite 
unseres Lebens abhängig zu 
machen, die vielleicht 
manchmal von Langeweile, 
Negativität oder Depression 

geprägt ist. 
Ich wünsche uns allen einen 
neuen Start in eine Welt vol-
ler positiver Begegnungen, 
Freude und Glück, und dass 
es uns immer besser gelingt, 
als österliche Menschen zu 
leben. 

In diesem Sinne - eine frohe 
Osterzeit und einen schönen 
Frühling.
Im Gebet verbunden
P. Deiva msfs

Wort des Pfarrers 

Am 2. Feber, Maria Licht-
mess, gedachten die Gläubi-
gen der „Darstellung des 
Herrn“, also der Begegnung 
der betagten Leute Simon und 
Hanna mit dem Jesuskind im 
Tempel. Die Erstkommunion-
kinder mit Lehrerin Nicole 

14 Kinder machten sich im 
Vorstellungsgottesdienst auf 
den Weg zu Jesus, der Quelle 
des Lebens. In den Texten er-
innerten sie die Gläubigen, 
welche guten Gaben – etwa 
Frieden, Freude, Hoffnung ...,  
aus der Quelle Gottes spru-
deln. Die passenden Lieder 
begleitete die Musikgruppe 
Arabesque. Geschwister der 

Zagler gestalteten die hl. Mes-
se mit. Sie zogen in einer 
Prozession durch die Kirche 
und empfingen am Schluss 
von Pater Prem auch den Se-
gen des hl. Blasius, der vor 
Krankheiten, insbesondere 
Halsweh, schützen soll.

Erstkommunionkinder ver-
kündeten mit Pater Deiva in 
einem Spiel das Evangelium 
von der Verklärung Jesu am 
Berg Tabor. Die Eltern brach-
ten sich mit dem wunderschön 
gestalteten Vorstellungspla-
kat, mit Fürbitten, Lesung und 
dem gemeinsamen Segensge-
bet ein, das die Kinder zum 
Schluss verteilten. 

Blasiussegen

Quelle des Lebens

Am 24. Jänner wurde das Fest 
des Hl. Franz von Sales ge-
feiert. Er ist der Gründer des 
weltweit tätigen Ordens, dem 
auch unsere Patres in Ober-
pullendorf angehören, und ein 
besonders liebenswürdiger 
Heiliger. Er war Bischof und 
Kirchenlehrer, 1602 heiligge-
sprochen, Patron der kath. 
Presse und Schriftsteller. 
Der Kirchenchor beeindruck-
te mit Gesängen aus der Ignaz 
Reiman Messe. Im Anschluss 
an die Messfeier stellte Pater 
Rayappan in einer beeindru-
ckenden, informativen Power-
point-Präsentation den Orden 

und den Heiligen vor.
Sprüche des Hl. Franz: „Das 
Maß der Liebe ist die Liebe 
ohne Maß.“ „Nichts ist so 
stark wie Sanftmut, nichts so 
sanft wie wirkliche Stärke.“

Ordensfest
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Leute und viel mehr alte 
Menschen in der Kirche und 
es wäre viel cooler, wenn 
mehr für Kinder gemacht 
werden würde. Manchmal 
wäre es gut, wenn die Men-
schen freundlicher zueinan-
der wären. Der Pfarrer ist 
auf jeden Fall super!
Der Einstieg bei den Minist-
ranten ist jederzeit möglich. 
Alle Kinder sind herzlich 
willkommen! Nähere Infor-
mationen auf der Webseite 
der Pfarre Oberpullendorf: 
www.martinus.at/oberpul-
lendorf.at

Die Ministrantinnen Liara, 
Laura, Madeleine, Emma, Jo-
hanna, Lia, Mia und Johanna 
schlüpften bei einer Minist-
rantenstunde in die Rolle von 
Detektivinnen. Bei der Schnit-
zeljagd, die von der Minist-
rantenleiterin Christine Ha-
metner vorbereitet wurde, 
halfen sie der Kommissarin 
„Sieglinde Schnüffelschuh“, 
eine gestohlene Goldmünze 
zu finden. Zuvor haben sie ge-
meinsam noch einige Fragen 
für die Stadtzeitung beantwor-
tet. 
Was gefällt euch beim Mi-
nistrieren?
Am besten sind die Ministran-
tenstunden, wo es immer lus-
tig ist. Wir haben bei den 
letzten Treffen z.B. Popcorn 
gemacht, Anhänger gebastelt, 
eine Schatzsuche gemacht 
oder Engerl/Bengerl gespielt. 
Beim Ministrieren in der Kir-
che ist es am interessantesten, 

weil die Klimakrise von Jahr 
zu Jahr mehr Ernten vernich-
tet. Die Spenden des Fasten-
suppenessens kommen in die-
sem Jahr besonders Bäuerin-

wenn wir für besondere 
Dienste wie „Innendienst“ 
oder „Kollekte“ eingeteilt 
sind. Besonders schön sind 
Messen wie die Kindermette 
oder Messen im Advent, die 
abwechslungsreich gestaltet 
werden und wo die Musik gut 
ist. Nicht so gut gefällt uns, 
wenn wir nur sitzen müssen 
und der Pfarrer immer dassel-
be sagt. Bei vielen Gebeten 
des Priesters können wir auch 
schon mitreden.
Was sind eure liebsten Bi-
bel- oder Heiligengeschich-
ten?
Die Geschichte von der Arche 
Noah, vom Johannes dem 
Täufer, von Josef und seinen 
Brüdern, vom Heiligen Mar-
tin und von Franz von Assisi.
Wenn ihr euch bei einer 
„Wunschfee“ etwas wün-
schen könntet, was wäre 
das?
Dass alle nett zueinander sind, 

nen in Nepal zu Gute, die be-
sonders unter den Auswirkun-
gen des Klimawandels leiden. 
Mehr unter www.teilen.atAm 2. Fastensonntag luden 

der Caritas-Kreis und der 
Pfarrgemeinderat im An-
schluss an den Gottesdienst 
zum Fastensuppenessen ins 
Pfarrzentrum. Man konnte 
zehn selbstgemachte Suppen 
verkosten: verschiedene Ge-
müsecremesuppen, deftige 
Gulasch- oder Bohnensuppen 
oder exotischere Curry-Sup-

pen. 
Fasten ist nicht nur Verzicht 
und Hinterfragen der eigenen 
Bedürfnisse, in der Fastenzeit 
sind wir auch eingeladen, 
vom Eigenen etwas abzuge-
ben, damit andere über mehr 
Mittel zum Leben verfügen. 
Denn in vielen Ländern des 
Globalen Südens bleiben die 
Suppentöpfe immer öfter leer, 

Fastensuppenessen: Gemein-
sam für Klimagerechtigkeit

Wir Ministrantinnen dass es keinen Krieg mehr 
gibt, dass das Leben perfekt 
ist, dass es endlichen überall 
Frieden gibt, dass man im-
mer genug Geld hat, für das 
was man braucht, dass es 
keine Schmerzen und Krank-
heiten mehr gibt.
Wie sieht für euch eine 
„Traumkirche“ aus?
Die Kirche müsste viel far-
benfroher sein, nicht so alt-
modisch. Es sollte auch nicht 
so kalt sein, am besten wäre 
eine Sitzheizung für die Mi-
nistranten. Es sind leider viel 
zu wenige Kinder und junge 

AUS DER PFARRE
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Termine Karwoche
24. März: Palmsonntag, OP 10:15 bei der Fran-
ziskuskirche, MP 8:00 Uhr
28. März: Gründonnerstag, OP 18.30 Uhr Hl. 
Messe mit Fußwaschung, 17.00 Uhr: Stilles Sein 
– Kontemplation in der Gruppe; MP 17.00 Uhr 
Hl. Messe
29. März: Karfreitag, OP 15.00 Uhr Kreuzweg, 
18.30 Uhr Karfreitagsliturgie; MP 17.00 Uhr 
Karfreitagsliturgie

Am Karfreitag und Karsamstag werden Ratschen-
kinder unterwegs sein! 
30. März: Karsamstag, Osternachtfeier mit 
Speisenweihe OP 20.00 Uhr; MP 18.00 Uhr 
31. März: Ostersonntag, Osterhochamt OP 10.00; 
MP 8.30 Uhr 
1. April: Ostermontag, MP 8.30 Uhr Hl. Messe; 
OP 10.00 Uhr Familienmesse 

Vortragsfrühling im 
Pfarrzentrum Oberpullendorf 
Die Katholische Erwachsenenbildung bietet im Frühjahr wieder ein 
vielfältiges Angebot an Vorträgen und Workshops zu theologischen, 
sozialen oder Medienthemen im Pfarrzentrum Oberpullendorf. Zu 
den einzelnen Angeboten sind je nach Themen besonders Eltern, Se-
nior:innen, pflegende Angehörige bzw. alle Interessierten eingeladen. 

Mittwoch, 20. März, 19.00 Uhr
Vortrag „Tatort Jerusalem – die letzten 24 Stunden im Leben 
Jesu“
Von keinem Tag aus dem Leben Jesu wissen wir mehr als von seinem 
letzten. Aber auch kein einziger ist so umstritten. Was geschah tat-
sächlich in diesen letz-
ten Stunden? Was kann 
man darüber, historisch 
halbwegs gesichert, sa-
gen? 
Referent: Prof. Dr. 
Karl-R. Essmann.

Donnerstag, 4. April, 2. 
Mai, 6 Juni, 19.00 Uhr
Bibelgespräch mit 
Mag. Markus Iby

Freitag, 5. April, 19.00 Uhr 
Vortrag „Spiritualität der Zukunft“
Referent: Dr. Christian Hackbarth-Johnson, Religionswissenschafter 
Dachau.

Dienstag, 9. April, 14. Mai, 11. Juni und 16. Juli, 9.00 – 11.00 Uhr
Eltern-Kind-Treff 
Austausch in gemütlicher Atmosphäre zu aktuellen Erziehungsfragen
mit Elternbildnerin und Erziehungsberaterin Pascale Rosnak.

Mittwoch, 10. April, 18.00 Uhr
Vortrag „Gelingende Beziehungen mit pflegebedürftigen älte-
ren Menschen“
Welche fachlichen, körperlichen und seelischen Herausforderungen 
stellen sich für Pflegende und Angehörige? Wie kann ich mich liebe-
voll auf diese Menschen einstellen, und gleichzeitig auf das eigene 
Wohlergehen und Abgrenzung achten bzw. Anzeichen von Überfor-
derung und Grenzsituationen erkennen?
Referentin: Maresa Bosch. Lehrerin für Pflegeberufe, Supervisorin, 
Mediatorin.

Donnerstag, 11. April, 19.00 Uhr
Bibelseminar mit Mag. Anton Kalkbrenner

Mittwoch, 24. April, 9.00 – 12.00 Uhr
Facebook, WhatsApp, Youtube & Co
Welche Möglichkeiten bieten soziale Medien und auf welche Risiken 
sollte man achtgeben? Ein Workshop für Senior:innen, Einsteiger:in-
nen und Interessierte. Referent: Mag. (FH) Thomas Hodomszky

Freitag, 26. April
Studienfahrt nach Wien mit Führung im Viktor Frankl-Muse-
um und ins Dokumentationsarchiv des österreichischen Wi-
derstandes.
Mehr Information bei Barbara Buchinger (0676 880701556)

Weitere Termine
11. April: 17.00 Uhr Stilles Sein – Kontemplation 
in der Gruppe
24. April: 18.00 Uhr Markusprozession zur 
Weinbergkapelle, 18:30 Uhr Hl.Messe
25. April: 17.00 Uhr Stilles Sein – Kontemplation 
in der Gruppe
5. Mai: Erstkommunion 10.00 OP
14. Mai: 14.30 Uhr Plaudernachmittag
16. Mai: 19.00 Uhr Zeitfenster
19. Mai: Pfingstsonntag, MP 8.30; OP 10.00 
Messe mit liturgischen Tänzen
20. Mai: Pfingstmontag, MP 8.30; OP 10.00 
Familienmesse

Kurzmeldungen
• Das Pfarrblatt wird zukünftig monatlich erschei-
nen. Bitte geben Sie Messintentionen deshalb 
rechtzeitig bekannt, wenn Sie darin aufscheinen 
sollen.
• Die Krankenkommunion wird jeden 1. Freitag 
im Monat gespendet. Wer den Priester zuhause 
wünscht, bitte im Büro oder bei den Patres mel-
den.
• Die Kirchenbeitragsstelle der Diözese bietet 
Beratung im Pfarrzentrum OP an: jeweils Diens-
tag 2. April, 7. Mai, 4. Juni
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Nächste Unsere Stadt
Redaktionsschluss: 3. Juni 2024

Erscheinungstermin: 21. Juni 2024

Genussmarkt mit Kultur
Regionaler Einkauf & kulinarischer Genuss, dazu Musik, 
Kultur & Service, jeweils freitags ab 14 Uhr (Musik ab 16 
Uhr) am Hauptplatz Oberpullendorf. 
5.4.: Turbokrowodn + Blue Franks
19.4.: Rad-Service Velothek + Pannonische Tafel-Tausch-
markt
03.5.: Roy, Gilli & Herbert + FTM-Trio
17.5.: Show-Kochen + Rad-Service 2Rad Rainer + Pannoni-
sche Tafel-Tauschmarkt
7.6.: Ungarischer Volkstanz + Retro Trio
21.6.: Show-Kochen + Pannonische Tafel-Tauschmarkt

Fr. 15.3., 16:00: St.Patrick's Day, Stadtbiliothek
Fr. 15.3. - 1.4.: Osterland am Hauptplatz
Sa. 16.3., 13:30: Flurreinigung, Treffpunkt beim Bauhof
Do. 21.3., 15:00: Osterkaffee der Sozialstation, GH Schlögl/
Dragschitz 
Fr. 22.3., 18:00: Lesung Viola Karal, MBUKV, Vereinshaus
Sa. 23.3., 18:00: Mondscheinwanderung der Naturfreunde 
OP, Start: GH Schlögl/Dragschitz
Fr. 29.3., 14:00-15:00, Das große Vorlesen-Bilderbuchkino-
Basteln & Mehr, Stadtbibliothek, Eisenstädterstraße 9
Sa. 30.3., 15:00: Ostereiersuche der Stadtgemeinde,  
Kinderspielplatz MP
So. 7.4., 11:00: Frühlingsbrunch des Soroptimistclub Panno-
nia OP, Gasthof Krail
Sa. 13.4., 18:00: Elisabeth Kulman Film im Kino OP
So. 14.4., 16:00: Konzert: Frühlingserwachen, Rathaus
Mi. 17.4., 17:00-19:00: Bürgercafé, Stadtgemeinde, Rathaus 
So 21.4., 16:00: Eugen Mayer (1914-1984) „Geschichten 
vom Schneiderschuisterkoarl“, mit Otto und Ernst Tillhof, 
dem Steinberg-Trio, Monika Mayer-Höttinger und Stefanie 
Kohwalter, Seniorenbund, Rathaus - Festsaal
Di. 23.4., 10:00-12:00: Welttag des Buches, Stadtbibliothek
Fr. 26.4., 14:00-15:00: Das große Vorlesen-Bilderbuchkino-
Basteln & Mehr Stadtbibliothek
Fr. 26.4., ab 15:00: Pflanzentauschtag, Stadtbibliothek
Sa. 27.4., 16:00: Maibaumaufstellen, SPÖ OP, Spielplatz MP
Di. 30.4., 17:00: Maibaumaufstellen, ÖVP OP, Hauptplatz
Do. 2.5., Jahrmarkt, Stadtgemeinde, Augasse

Sa. 4.5., 15:00: Muttertagsfeier, Stadtgemeinde & MBUKV, 
Rathaus - Festsaal
So. 5.5., 8:00-18:00: Seat Kneisz Cup, SCO Juniors, Stadion
Sa. 18. und 19.5., ab 9:30: 9. Sonnenlandcup OP, 1. MMFC, 
Modellflugplatz MP
Do. 23.5., Wallfahrt der Sozialstation
Do. 23.5., Der Gelbe Tisch - Sommerausstellung, 14er Haus
Fr. 31.5., Gauklerfest, Stadtmarketing OP, Hauptstraße / 
Hauptplatz
Fr. 31.5., 14:00-15:00: Das große Vorlesen-Bilderbuchkino-
Basteln & Mehr, Stadtbibliothek
Mi. 5.6., 18:00: Benefiz-Kinoabend mit Sektempfang, 
Soroptimistclub Pannonia OP, Kino
Fr. 14.6., 19:00: Ausstellungseröffnung, Maurer Rezsö, 
MBUKV, Vereinshaus
So. 16.6., ab 11:00: Maibaumumschnitt, ÖVP OP, Hauptplatz
Sa. 22.6., 8:00-20:00: MK Kamin Cup, SCO Juniors, Stadion
Sa. 22. und So. 23.6., 8:00-24:00: Sportfest,  
SC Oberpullendorf, Stadion OP
Sa. 22. und So. 23.6.: Tanzturnier Sporthotel Kurz
Fr. 28.6., 14:00-15:00: Das große Vorlesen-Bilderbuchkino-
Basteln & Mehr, Stadtbibliothek
Sa. 29.6. bis So. 7.7.: Österreichische Tennis-Staatsmeister-
schaften, Sporthotel Kurz

TERMINE
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LICHTENECKER Heinz Karl, am 23. Mai 
 
80. Geburtstag

KERN Erwin, am 26. März

KURZ Gerhard Karl, am 18. April

SCHMID Roland Dipl.-Ing. Dr., am 20. 
April

CSITKOVICS Werner, am 22. April

KOTH Johann, am 28. April

AUMÜLLER Geza Ladislaus, am 22. Mai

KREMSER Ilse, am 2. Juni 
 
85. Geburtstag

KULMON Helene, am 2. April

FISCHER Hildegard, am 15. Mai 
 
90. Geburtstag

PINTER Hildegard, am 31. März

TUCZAY Ernestine, am 16. April

MAURER Rudolf, am 20. April

MAURER Elisabeth, am 20. Juni 
 
91. Geburtstag

NAGY Ernestine, am 8. Juni 
 
93. Geburtstag

LAUTNER Wilfried, am 1. April

SCHREIBER Hermine, am 1. Juni 
 
94. Geburtstag

LEIDL Theresia, am 22. Mai

KRAFT Anna, am 5. Juni

LEDL Herbert Josef, am 7. Juni 
 
96. Geburtstag

SCHIFTER Maria, am 30. Mai 
 
SILBERNE HOCHZEIT

SCHWARZ Werner Josef Dr. und Monika, 
am 10. Juni

HODOSI Roman und Sabine, am 18. Juni 
 
GOLDENE HOCHZEIT

BODA Norbert Ernst und Christine, am 22. 
April 
 
DIAMANTENE HOCHZEIT

REITER Ewald Mag. und Helene Maria, 
am 2. Mai

GEBURTEN

WESSELY Alica BA und BEIGLBÖCK 
Florian Bed wurde am 12. Februar 2024 
eine Tochter namens LENI geboren.

WAPPEL  Bianca und FEICHTINGER 
Manuel  wurde am 21. Februar eine Tochter 
namens ELEA geboren. 
 
STERBEFÄLLE

MIHÁLKOVITS Anton ist am 24. 
November 2023 im 76. Lebensjahr 
verstorben.

RASZTOVITS Rudolf ist am 26. November 
2023 im 82. Lebensjahr verstorben.

KNEISZ Erich ist am 4. Dezember 2023 im 
82. Lebensjahr verstorben.

KISS Rosalia ist am 11. Jänner 2024 im 89. 
Lebensjahr verstorben.

TOTH Johann ist am 11. Jänner 2024 im 
86. Lebensjahr verstorben.

KOTH Magdalena ist am 31. Jänner 2024 
im 76. Lebensjahr verstorben.

THRAKL Paul ist am 13. Februar 2024 im 
61. Lebensjahr verstorben 
 
GEBURTSTAGE

60. Geburtstag

STROBL Michael Mag., am 23. März

AMINGER Heide, am 24. März 

MÖRK Rudolf, am 24. März

SOVU Corina-Mihaela, am 8. April

PAUER Stefan, am 14. April

POLATSCHEK Peter, am 17. April

OMEROVIC Zijad, am 18. April

TIKOVITS Brigitta, am 21. April

KRASNIQI Besim, am 30. April

SCHLEICHER Dietmar, am 2. Mai

OGRIS Silvia, am 3. Mai

GALDEA Cornelia, am 8. Mai

HOTZ-BEHOFSITS Harald Dipl.-Ing., am 
10. Mai

RESCH Manuela, am 27. Mai

WÖLL Olga, am 14. Juni

KARNER Karl Dipl.-Ing., am 20. Juni

SIX Richard Anton Ing., am 20. Juni

FELBER Anton, am 21. Juni

WELLEDITSCH Hans-
Werner, am 21. Juni

KNEISZ Gerald, am 26. Juni 
 
65. Geburtstag

TUCZAI Maria, am 28. März

PILLER Karl, am 12. April

KOVALTSCHUK Galina, am 14. April

ZÖBERL Johann Werner Ing., am 24. April

JESTL Karin, am 26. April

TÓTH Andrea Piroska, am 27. April

GULNER Günter, am 2. Mai

WINKLER Gerlinde, am 9. Mai

GRABNER Gernot Alfred, am 14. Mai

GUCZOGI Ernst, am 18. Mai

KANTOR Emmerich, am 23. Mai

PUTZ Gerhard, am 26. Mai

KNEISZ Stefan, am 28. Mai

KLAUDUSZ Ursula, am 7. Juni

GRUBER Wolfgang, am 8. Juni

HUK Krystyna, am 9. Juni

THALER Beatrix, am 24. Juni

FARKAS Zoltan Attila, am 30. Juni 
 
70. Geburtstag

PICHLER Alois Stefan, am 25. März

WRANN Anita Maria, am 30. März

LEITNER Katharina, am 21. April

ZIEGER Harald, am 22. April

ACKERL Eveline Elisabeth Antonia,  
am 2. Mai

STINAKOVITS Kurt Josef, am 5. Mai

CHEN Congyun, am 12. Mai

FELBER Berthold Hans, am 18. Mai

ZAGLER Wolfgang Josef, am 29. Mai

SULYOK Franz, am 30. Mai

APPEL Andreas, am 4. Juni

FORSICH Herta, am 16. Juni 
 
75. Geburtstag

HAFNER Pauline, am 6. April

FRIEDL Johann, am 13. April

SCHEDL Nikolaus Mag. Dr., am 9. Mai

CHRONIK
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Kindermaskenball
Der Kindermaskenball Oberpullendorf 
wurde am Faschingssonntag vom Team 
der Sozialstation Oberpullendorf organi-
siert. Obfrau Christina Köppel und Orga-
nisatorin Eva Maria Kneisz freuten sich 
über ein volles Gasthaus und viele fröh-
liche Kinder. Nach einem Nachmittag mit 
buntem Kinderprogramm, Tanz und Spie-
len gab es zum Abschluss eine große 
Tombola. 

Großer Faschingsumzug
Am Faschingsdienstag fand in Oberpullendorf der alljährli-
che Faschingsumzug mit Abschlussfeier am Hauptplatz statt. 
Hunderte von Besucherinnen und Besuchern strömten in die 
Stadt, um das bunte Spektakel zu erleben.

Mit einer Vielzahl an Teilnehmerinnen präsentierte sich der 
Umzug in seiner ganzen Vielfalt. Bunt kostümierte Gruppen 
zogen durch die Hauptstraße und verbreiteten gute Laune. 
Besonders beeindruckend waren die Motivwagen, die auf-
wändig und mit viel Liebe zum Detail gestaltet worden wa-
ren. 


